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Nichtreligiöse Nahrungstabus - Hundefleisch
Hundefleisch gilt nur in wenigen Ländern als Nahrungsmittel (China, Korea, Vietnam, auf den Philippinen, Osttimor und im Kongo), während es in zahlreichen Ländern absolut tabu ist. In Asien ist Hundefleisch keine Alltagsspeise, sie gilt als seltene Delikatesse. 

Entwicklung des Verbots
[bookmark: _GoBack]Dass in mittelalterlichen Heilkundebüchern von Hunde- und Katzenfleisch abgeraten wird, lässt den Schluss zu, dass es im gesamten deutschen Sprachraum auch gegessen wurde. Es gibt etliche Belege für den Verzehr dieses Fleisches in ärmeren Familien noch im 20. Jahrhundert. Für das Deutsche Reich existieren amtliche Statistiken über Hundeschlachtungen, die wie andere Schlachtungen offiziell angezeigt werden mussten. 
Innerhalb der EU sind das Schlachten von Hunden und der Handel mit Hundefleisch seit 1986 verboten. In der Schweiz ist zwar der Handel verboten, private Schlachtungen dagegen nicht. Das Nahrungstabu hat sich demnach erst in jüngerer Vergangenheit entwickelt und weitgehend parallel zur wachsenden Bedeutung der Tierschutzbewegung in Europa durchgesetzt.

Begründung des Verbots
Rein ernährungsphysiologisch gesehen ist Hundefleisch zum Verzehr geeignet. Die Akzeptanz oder Ablehnung dieses Fleisches als Nahrung durch eine Gesellschaft oder soziale Gruppe ist, wie bei anderen Fleischsorten auch, als kulturell erworben anzusehen. In Europa und den Vereinigten Staaten haben Hunde als Haustiere, die gewissermaßen als Teil der Familie gelten und „gehätschelt“ werden, einen anderen Wert als möglicherweise in Asien, wo sie wie Rinder und Schweine eher als Nutztiere angesehen werden.
Zudem ist das Hundetabu ein Beispiel einer Kosten-Nutzen-Rechnung: Hunde sind selbst Fleischfresser und somit eine ineffektive Fleischquelle, da wir über eine große Fülle alternativer Quellen tierischer Nahrung verfügen. Zudem können Hunde uns lebendig zahlreiche Dienste leisten, die den Wert ihres Fleisches und Kadavers weit übertreffen. 
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